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Postu lat

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie die städtebauliche Situation (Zerschnei-

dung des Quartiers, Lärm, fehlende öffentliche Räume) im Bereich Lochergut und

Seebahngraben unter Berücksichtigung der neuen \Ierkehrssituation nach ErÖff-

nung der Westumfahrung substantiell verbessert werden kann. Dabei sollen ins-

besondere Varianten einer massiven Überdeckung und ihrer NutzungsmÖglich-

keiten für die Aufwertung des Quartiers evaluiert werden.

BeQründung

Der heutige Zustand des Quartiers im Bereich Lochergut und Seebahngraben be-
darf dringend einer städtebaulichen Aufwertung. Die Probleme zeigen sich in der
schlechten öffentlichen Freiraumversorgung, der hohen Lärmbelastung durch Ver-
kehr und insbesondere durch die Eisenbahn und die Zerschneidung des Quartiers
durch den Seebahngraben. Der Bau einer massiven Überdeckung mit sinnvollen,
quartierbezogenen Nutzungen könnte für das Quartier neue Horizonte eröffnen, die
hohen Investitionskosten rechtfertigen und zur substantiellen Aufwertung beitragen.
Als Beispiel kann die seit 2001 vollendete Überdachung des Bahneinschnittes St-
Jean in Genf dienen, die dem Lärmschutz und der städtebaulichen Verknüpfung
zweier Quartiere dient. Daneben sollen aber auch andere planerische Möglichkei-
ten der Quartieraufwertung geprüft werden.
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